Fachspezifische bestimmungen – Fach Erdkunde

1. Fachspezifische Studienziele (gemäß § 2 Abs. 5):

Absolventinnen und Absolventen des 2-Fächer-Bachelor-Fachs Erdkunde sollen sich umfangreiche Kenntnisse zum aktuellen Stand der humangeographischen und physiogeographischen Forschung, der entsprechenden Fachliteratur und zum methodischen Vorgehen erarbeiten. Zudem sollen sie grundlegende Ansätze geographiedidaktischer Forschung kennen und verstehen. Über den fachlichen Rahmen hinaus sollen sie eigenverantwortlich innerhalb der Wahlmöglichkeiten des Studiengangs berufsvorbereitende Schwerpunkte bilden. 

2. Empfohlene Vorkenntnisse (gem. § 3)

Die einwandfreie Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift wird empfohlen. Darüber hinaus wird die Beherrschung von Fremdsprachen, insbesondere von Englisch, dringend empfohlen. 

3. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit:

Es müssen mindestens 48 Credits im Fach Erdkunde absolviert worden sein, darunter alle Basismodule (42 C) sowie mindestens 6 C aus den Aufbaumodulen.

4. Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Module:

Kerncurriculum (66 C)

Pflichtmodule (54 C):

· Basismodul B.Geg.21 [alt: M 21] Einführung in das Geosystem Erde und Regionale Geographie 10 C / 6 SWS 
· Basismodul B.Geg.03 [alt: M 03] Kartographie   6 C / 4 SWS

· Basismodul B.Geg.05 [alt: M 05] Relief und Boden   8 C / 6 SWS

· Basismodul B.Geg.07 [alt: M 07] Kultur- und Sozialgeographie   7 C / 4 SWS

· Basismodul B.Geg.09-1 [alt: M 22] Angewandte Geographie 1   5 C / 3 SWS

· Basismodul B.Geg.16 [alt: M 16] Allgemeine Geographie   6 C / 4 SWS

· B.Geg.23 [alt: M 23] Einführung in die außerschulische Geographiedidaktik   3 C / 2 SWS

·  Aufbaumodul B.Geg.25 [alt: M 25] Großer Geländekurs   9 C

Wahlpflichtmodule (12 C):

Es müssen zwei der folgenden Module gewählt werden.

· Aufbaumodul B.Geg.12 [alt: M 19] Landschaftsökologische Analyse und Bewertung 6 C / 3 SWS

· Aufbaumodul B.Geg.13 [alt: M 17] Physiogeographische Prozessforschung   6 C / 3 SWS

· Aufbaumodul B.Geg.14 [alt: M 18] Kulturräumliche Regionalanalyse   6 C / 3 SWS

· Aufbaumodul B.Geg.15 [alt: M 20] Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse   6 C / 3 SWS

Wahlpflichtmodul im lehramtbezogenen Profil:

· B.Geg.24 [alt: M24] Einführung in die schulische Geographiedidaktik   3 C / 2 SWS

Freiwillige Zusatzprüfung:

· B.Geg.04 [alt: M04] Geoinformatik 10 C / 6 SWS

5. Modulbeschreibungen:

5.1 Pflichtmodule im Kerncurriculum 

Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basismodul B.Geg.21  [alt: M 21]

Pflichtmodul  "Einführung in das Geosystem Erde und Regionale Geographie“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis der theoretischen und praktischen Inhalte zu Kategorien, Gliederung und Forschungsansätzen in der Geographie unter besonderer Betonung der räumlichen Maßstäbe und Zeitskalen, der Geographie als „Brückenfach“ und den quantitativen und qualitativen Untersuchungsmethoden im Überblick.

Überblick über ökozonale und kulturgeographische Gliederungen der Erde mit Darstellung des globalen festländischen Ordnungsmusters und der charakteristischen Merkmale mit ihren Relationen zwischen Klima, Relief und Gewässer, Böden, Vegetation und Tierwelt sowie Landnutzung, Bevölkerungs- und Siedlungsentwicklung. Methodische Ansätze zur ökozonalen und kulturgeographischen Gliederung.

Die Studierenden erhalten in diesem Modul einen Überblick über Themen und Arbeitsmethoden der Geographie, welcher der späteren Orientierung im Studium dient.
	Credits/SWS 

insgesamt

10 / 6



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Einführung in das Geosystem Erde

Kreisel, Kappas, Gerold, Kuhle, Faust, NN

Übung: Einführung in das Geosystem Erde

Alle Dozenten/innen

Vorlesung: Ökozonen der Erde

Gerold, Kappas, Kuhle, NN

Vorlesung: Regionale Kulturgeographie

Faust, Kreisel

Modulprüfung: Klausur (90 Min., 60%) und Übungsaufgaben (2 Gruppenreferate à 10-15 Min. und 2 schriftl. Aufgaben à ca. 2 S. bzw. ca. 15 Min.)(40%)


	Credits/SWS

einzeln

3 / 2

3 / 2

2 / 1

2 / 1



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basismodul B.Geg.03  [alt: M 03]

Pflichtmodul  "Kartographie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vermittlung grundlegender Techniken und Methoden der Kartographie. Kenntnis der in öffentlichen wie privatwirtschaftlichen Bereich angebotenen Geodaten und daraus ableitbaren kartographischen Produkte. Grundlagenkenntnisse der terrestrischen Vermessung, Datenaufnahme durch Global Positioning System (GPS) sowie die kartographische Präsentation der durch diese Techniken gewonnenen Geodaten in Form topographischer Karten. Basiswissen zum sach- und fachgerechten Umgang mit Geodaten für die Erfassung, Darstellung und Analyse von räumlichen Sachverhalten und Prozessen. 

Geographische und geodätische Koordinatensysteme, Formen der Reliefdarstellung, Grundlagen der Landesvermessung sowie klassische und moderne Techniken der kartographischen Visualisierung werden vermittelt. Einführung in die Grundlagen computergestützter Verfahren (Computerkartographie, GIS). Das Modul markiert einen wesentlichen Baustein des methodenkundlichen Teils innerhalb des gesamten Geographie-Bachelor-Studiums.


	Credits/SWS 

insgesamt

6 / 4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Kartographie

Kappas, Erasmi, Kuhle, NN.
Übung: Kartographie

Erasmi, Kappas, NN

Modulprüfung: Klausur (90 Min., 70%) und 3 Hausaufgaben à ca. 3 S. plus eine GIS-Projektarbeit inkl. schriftl. Ausfertigung (1-2 S.)(30%)


	Credits / SWS

einzeln

3 / 2

3 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig


	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

Bachelor-Studiengang Geographie 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

80

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Kappas


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basismodul B.Geg.05 [alt: M 05]

Pflichtmodul „Relief und Boden“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse der Physischen Geographie in den Bereichen Geomorphologie und Bodengeographie. Die Studierenden werden in die einschlägige Wissenschaftssprache eingeführt und erlernen Arbeitstechniken der Geomorphologie und Bodengeographie als Methodenkompetenz für das spätere selbständige Arbeiten.

Auf den Exkursionen (= Bestandteil der Übung) werden die Studierenden in die physiogeographische Geländebeobachtung eingeführt und erlernen u.a. das Erstellen von Protokollen, Gelände- und Aufschlussskizzen sowie der einfachen Auswertung durch Analyse von Einzelbeobachtungen zu einem physiogeographischen Überblick über ein Exkursionsgebiet.


	Credits/SWS 

insgesamt

8 / 6



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Relief und Boden

Kuhle, Möller, Gerold, NN

Übung: Geomorphologische und bodenkundliche Arbeitsmethoden

(inkl. 3 Geländetage, ganz- od. halbtägig) 

Möller, Kuhle, Gerold, NN

Modulprüfung: Klausur (90 Min., 60%) und 3 Gruppenprotokolle zu den Exkursionstagen à ca. 5 S. (40%)


	Credits/SWS

einzeln

3 / 3

5 / 3



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

Bachelor-Studiengang Geographie 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

80

	Modulverantwortliche/r

Dr. Steffen Möller


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basismodul B.Geg.07  [alt: M 07]

Pflichtmodul „Kultur- und Sozialgeographie“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Ziel des Moduls ist die Einführung in die Humangeographie als empirische Kulturwissenschaft. Einfache Arbeitstechniken sollen eingeübt werden, um die Basis für ein späteres selbständiges Arbeiten zu geben. Theoretische Erklärungsansätze sowie die Fähigkeit ihrer kritischen Analyse werden vermittelt.

Aktuelle Herausforderungen und Problemstellungen in der Humangeographie können in diesem Modul unmittelbar berücksichtigt werden, um ihre Relevanz für die Entwicklung von Handlungskompetenzen zur zukunftsfähigen Gestaltung unserer Welt zu dokumentieren. 

Inhalt:

· Disziplintheorie (Frühe Anthropogeographie, Kulturland-schaftsforschung, Funktionale Geographie, Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze in der Humangeographie

· Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation)

· Siedlungsgeographie (Städtische und ländliche Siedlungen)


	Credits/SWS 

insgesamt

7 / 4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Kultur- und Sozialgeographie

Kreisel, Faust, NN

Übung: Arbeitsmethoden der Kultur- und Sozialgeographie

Reeh, Faust, Kreisel, NN

Modulprüfung: Klausur (90 Min., 60%) und Gruppenreferat (ca. 15 min. individueller Anteil) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 15 S.) (40%)


	Credits/SWS

einzeln

3 / 2

4 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

Bachelor-Studiengang Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

80

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen 

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basismodul B.Geg.09-1  [alt: M 22] [entspricht Teilmodul 1 von B.Geg.09]

Pflichtmodul „Angewandte Geographie 1“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Dieses Modul kombiniert theoretische Inhalte mit praktischen Ansätzen. Durch problemorientierte Bearbeitung spezieller Themen wird eine praxisnahe Analyse human- bzw. physiogeographischer Fragestellungen erlernt. 

Je nach Schwerpunktsetzung werden Methoden der Klassifizierung, Typisierung, Kartierung, der empirischen quantitativen / qualitativen Sozialforschung, etc. auf konkrete Themenfelder in Kleingruppenarbeit angewandt und eingeübt.  Die Studieren erlernen das Durch-führen, Auswerten, Diskutieren und Präsentieren von Erhebungs-daten. 

Mögliche Themen reichen von Bodendegradation, Luftverschmutzung, Gewässerbelastung oder Gefährdung von Flora und Faune zu Problemen des ländlichen/städtischen Raumes, Tourismuschancen/-risiken, Schutzgebietsmanagement, Mobilität, Disparitäten oder Integration.


	Credits/SWS 

insgesamt

5 / 3



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Angewandte Geographie

Alle Dozenten/innen
Modulprüfung: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (15-20 S.) bzw. Ergebnisbericht (15-20 S.) mit Präsentation (30-45 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

5 / 3



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (alle Basismodule des 1. bis 3. Semesters sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. G. Gerold


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Basismodul B.Geg.16 [alt: M 16]

Pflichtmodul  "Allgemeine Geographie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Klima und Gewässer: Kenntnisse von Zusammensetzung, Komponenten, Prozessen der Atmosphäre und Hydrosphäre, der natürlichen Entwicklung und anthropogenen Beeinflussung sowie Kenntnisse über die grundlegende zonale Differenzierung der Kompartimente Klima und Wasser. Inhalt: s. B.Geg.06 im Bachelor-Studiengang Geographie.

Wirtschaftsgeographie: Theoretische wirtschaftswissenschaftliche Erklärungsansätze zu Standortfragen von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische Analyse werden vermittelt. Regionalökonomische Entwicklungen werden sowohl theoretisch als auch exemplarisch auf verschiedenen Maßstabsebenen behandelt. Herausforderungen und Problemstellungen der Globalisierung werden in diesem Modul unmittelbar berücksichtigt. Inhalt: s. B.Geg.08 im Bachelor-Studiengang Geographie.


	Credits/SWS 

insgesamt

6 / 4



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul (B.Geg.16.1)Vorlesung: Klima und Gewässer

Gerold, Kappas
Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (90 Min.) 
2. Teilmodul (B.Geg.16.2)Vorlesung: Wirtschaftsgeographie

Sternberg, Diez
Teilmodulprüfung zu 2: Klausur (90 Min.) 


	Credits/SWS

einzeln

TM 1: 

3 / 2

TM 2:

3 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Teilmodul 1: Jedes Wintersemester

Teilmodul 2: 2008 letztmalig im Wintersemester, ab 2010 jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester (bis WiSe 2008/2009)

zwei Semester (ab WiSe 2009/2010)

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. G. Gerold


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

B.Geg.23 [alt: M23]

Pflichtmodul „Einführung in die außerschulische Geographiedidaktik“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in die theoretischen und praktischen Ansätze der Geographiedidaktik für den außerschulischen Einsatz. (Bildung für Nachhaltige Entwicklung, Landschaftsinterpretation, Freizeitpädagogik, Museumsdidaktik, Exkursions- und Reisedidaktik etc.) einschließlich Forschungs- und Evaluationsansätzen.

Kompetenzen: Kenntnis der Bildungsziele der außerschulischen Geographiedidaktik, Anwendung und Reflexion fachdidaktische Ansätze und Arbeitsmethoden im außerschulischen Bereich, Vermittlungs- und  Medienkompetenz, Verknüpfung adressatenbezogener Alltags- und Fachsprache


	Credits/SWS 

3 / 2



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Einführung in die außerschulische Geographiedidaktik
Dozenten/innen und Lehrbeauftragte des Geographischen Instituts

Modulprüfung: Referat (30 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 15 S.)


	Credits/SWS

einzeln

3 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (alle Basismodule sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan/in


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Aufbaumodul B.Geg.25 [alt: M25]

Pflichtmodul  "Großer Geländekurs"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vermittlung der integrativen Perspektive der Geographie im Sinne komplexer Mensch-Umwelt-Systeme; Vertiefte Kenntnisse über geographische Besonderheiten und Probleme einer ausgewählten Region sowie die Fähigkeit der Übertragung der Erkenntnisse auf vergleichbare Räume; Einübung fachspezifischer Methoden und Techniken im Feld.

Kompetenzen: Vermittlungs-, Methoden-, Transferleistungskompetenz.


	Credits/SWS 

insgesamt

9 / 8



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Geländekurs mit Vorbereitungsseminar: Großer Geländekurs

(14 Tage)

Alle Dozenten/innen

Modulprüfung: Referat mit schriftl. Ausarbeitung (30 Min., 12-20 S.) bzw. Ergebnisbericht (15-25 S.)

	SWS

Einzeln

9 / 8



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (alle Basismodule sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Kappas


5.2 Wahlpflichtmodule im Kerncurriculum 

Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Aufbaumodul B.Geg.12  [alt: M 19]

Wahlpflichtmodul  "Landschaftsökologische Analyse und Bewertung"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Erwerb grundlegender Kenntnisse über Forschungsansätze und Zusammenhänge der landschaftsökologischen Analyse u. Bewertung für unterschiedliche Maßstabsebenen und Methodenkenntnis in der Feld- und/oder Laboranalytik landschaftsökologischer Teilbereiche (Relief, Klima, Wasser, Boden) sowie Bewertungsverfahren. 

Behandelt werden z. B. Übersicht über ökologische Planungs​verfah​ren, Methodik der landschaftsökologischen Komplexanalyse, Proble​me anthropogener Belastung und Degradation von landschaft​lichen Ökosystemen sowie Verfahren zur Regradation und Renatu​rierung.

Relevante Methoden werden unter Anleitung und eigenständig ange​wandt.

	Credits/SWS 

insgesamt

6 / 3 



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Landschaftsökologische Analyse und Bewertung

Gerold
Je nach Angebot:

Übung: Analyse und Bewertungsverfahren

oder

Praktikum: Laborpraktikum (5 Tage)

oder

Seminar: Seminar zu Umweltproblemen

Gerold, Grotheer, NN

Modulprüfung: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 20 S.) bzw. Ergebnisbericht (20-25 S.)


	Credits/SWS

einzeln

1 / 1

5 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (alle Basismodule sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde 

Bachelor-Studiengang Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. G. Gerold


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Aufbaumodul B.Geg.13  [alt: M 17]  

Wahlpflichtmodul  „Physiogeographische Prozessforschung "


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul vermittelt theoretische und praktische Inhalte sowie ausgewählte Arbeitsweisen in den Bereichen Geomorphologie und Hydrologie. 

Grundlegende Kenntnisse über Methoden, Modelle und Verfahren der Prozessforschung auf unterschiedliche Maßstabsebenen in Theorie und Praxis werden erworben. Hierzu zählen insbesondere die Beobachtung, Messung und Modellierung von Prozessen sowie die Rekonstruktion von Prozessen aus Archiven.

Behandelt werden Ziele und Probleme von geomorphologisch/ hydrolo​gischen Forschungsansätzen. Relevante Methoden werden unter Anleitung und eigenständig angewandt.


	Credits/SWS insgesamt

6 / 3



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Methoden und Modelle in der Prozessforschung

Kuhle, Möller, NN

Je nach Angebot:

Übung: Anwendung von Methoden und Modellen in der Prozessforschung

oder

Praktikum: Gelände-/Laborpraktikum (5 Tage)

oder

Seminar: Seminar zur Hydrogeographie

Kuhle, Möller, NN

Modulprüfung: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 20 S.) bzw. Ergebnisbericht (20-25 S.)


	Credits/SWS

einzeln

1 / 1

5 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (alle Basismodule sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde 

Bachelor-Studiengang Geographie 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Dr. Steffen Möller


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Aufbaumodul B.Geg.14  [alt: M 18]

Wahlpflichtmodul  „Kulturräumliche Regionalanalyse"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul erweitert die theoretischen Grundlagen der regionalen Kultur​geographie anhand konkreter Raum- und Regionalplanungskonzepte. Die Studierenden werden zum vernetzten Denken befähigt. 

Das Modul dient dazu, auf die Bachelorarbeit vorzubereiten.

 Inhalt:

- Raum-/Regionalplanung (Demographischer Wandel, Stadtentwicklung, ländlicher Raum)

- Bevölkerungsgeographie (Bevölkerungswachstum, ethnische Gruppen, Migration, Konflikte)

- Humanökologie (Ressourcennutzung und  -gefährdung)

- Tourismus (Regionalentwicklung, Schutzgebietmanagement, Landschaftsinterpretation)


	Credits/SWS insgesamt

6 / 3 



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Kulturräumliche Regionalanalyse

Kreisel, Faust
Je nach Angebot:

Seminar: Aktuelle Fragestellungen der Kulturgeographie

oder

Übung: Kulturräumliche Regionalanalyse

Kreisel, Faust, Reeh

Modulprüfung: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 20 S.) bzw. Ergebnisbericht (20-25 S.)


	Credits/SWS

einzeln

1 / 1

5 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (alle Basismodule sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde 

Bachelor-Studiengang Geographie 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

Aufbaumodul B.Geg.15  [alt: M 20]

Wahlpflichtmodul  „Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In diesem Modul fördert die Vertiefung von Kenntnissen über wirtschafts​räumliche Strukturen und Probleme die Befähigung zum vernetzten Denken. 

Theoretische Grundlagen der Wirtschaftsgeographie werden erweitert und anhand konkreter Raumstrukturen reflektiert. Funktionen, Entwicklungen und Potenziale von Wirtschaftsräumen werden im internationalen Prozess der Globalisierung analysiert (z. B. Ökonomische Bewertung / Inwertsetzung von Natur, Auswirkungen unterschiedlicher Ökosysteme und ihrer Dynamik auf die ökonomischen Prozesse). 

Das Modul dient dazu, auf die Bachelor​arbeit vorzubereiten.


	Credits/SWS insgesamt

6 / 3 



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse

Sternberg, Revilla Diez, NN

Je nach Angebot:

Seminar: Aktuelle Fragestellungen der Wirtschaftsgeographie

oder

Übung: Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse

Frieling, NN

Modulprüfung: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 20 S.) bzw. Ergebnisbericht (20-25 S.)


	Credits/SWS

einzeln

1 / 1

5 / 2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (alle Basismodule sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde 

Bachelor-Studiengang Geographie 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


5.3 Wahlpflichtmodul im lehramtsbezogenen Profil

Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde

B.Geg.24 [alt: M24] 

Pflichtmodul „Einführung in die schulische Geographiedidaktik“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in die theoretischen und praktischen Ansätze der Geographiedidaktik für den schulischen Einsatz.

Kompetenzen: Kenntnis erdkundlicher Unterrichtsziele und ‑inhalte sowie fachdidaktischer Ansätze und Arbeitsmethoden, Lernmaterialien unter didaktischen Gesichtspunkten erstellen, Medieneinsatz 


	Credits/SWS 

3/2



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Einführung in die schulische Geographiedidaktik Dozenten/innen und Lehrbeauftragte des Geographischen Instituts

Modulprüfung: Referat (30 min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 15 S.)


	Credits/SWS

einzeln

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im lehramtsbezogenen Profil
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan/in


5.4 Freiwillige Zusatzprüfung

Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer Bachelor Studiengang

Fach Erdkunde






Freiwillige Zusatzprüfung  

B.Geg.04 [alt: M 04]

„Geoinformatik“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen


	Credits/SWS insgesamt

10 / 6



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul (B.Geg.04.1): Geoinformatik 1

Vorlesung: Grundlagen der Geoinformatik

Kappas, Erasmi, NN

Übung: Einführung in Geographische Informationssysteme

Erasmi, Kappas, NN

Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (45 Min., 60%) und GIS-Projektarbeit inkl. schriftl Ausarbeitung (ca. 3 S., 40%)

2. Teilmodul (B.Geg.04.2): Geoinformatik 2

Vorlesung: Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung

Kappas, Erasmi, NN

Übung: Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung

Erasmi, Kappas, NN

Teilmodulprüfung zu 2: Klausur (45 Min., 60%) und 4 schriftl. Übungsaufgaben à 1-3 S. (40%)


	Credits/SWS

einzeln

TM 1: 5 / 3

2 / 1

3 / 2

TM 2: 5 / 3

2 / 1

3 / 2



	Wahlmöglichkeiten

freiwillig
	Zugangsvoraussetzungen

Teilmodul 1 muss vor Teilmodul 2 belegt werden.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

Bachelor-Studiengang Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Teilmodul 1: jedes Sommersemester

Teilmodul 2: jedes Wintersemester
	Dauer

zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Kappas


